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Top-Themen der letzten 2 Wochen

ÅSPD stürzt auf tiefsten Umfragewert in ihrer 

Geschichte

ÅUlla Schmidt trotz Dienstwagen-Affäre im 

Kompetenzteam 

ÅUrheberrechtsstreit um Schäuble-Plakat geht 

nicht vor Gericht

ÅMerkel besucht Freiburg während ihres 

Wahlkampfes

ÅSteinmeier verteidigt seinen Deutschland-Plan

Bundestagswahl 2009

Zeitraum: 01.08.2009 bis 14.08.2009

Die Top-Twitterer der letzten 2 Wochen

Twitter-Profil Follower Tweets

Die_Gruenen 356 33

cdu_news 233 14

FDP_Fraktion 187 33

hubertus_heil 106 17

Linksfraktion 73 33



Aktivitätsindex

In 40 Tagen entscheidet sich, 

wer Deutschland für die 

nächsten vier Jahre regieren 

wird. Den Parteien wird langsam 

bewusst, dass sie sich in der 

heißen Phase des Wahlkampfs 

befinden, weshalb sie sich auch 

in den Social Media um starkes 

Wachstum bemühen. Das Mittel 

der Wahl in der aktuellen 

Erhebung war der überwiegende 

Einsatz der Internet-Community 

Facebook. Abgesehen von der 

Linken traten alle Parteien 

verstärkt mit ihren Wählern in 

Kontakt und versorgten sie über 

die Kurzmitteilungsfunktion mit 

Neuigkeiten aus erster Hand. 

Durch das gestiegene Web-

Aufkommen wurde es in der 

aktuellen Analyse für die 

Parteien schwieriger, ihren Anteil 

an Webaktivität zu halten oder 

gar weiter auszubauen.

Anteil je Partei an der 

Webaktivität

www.wahl-im-web-monitor.de

Die CDU steigerte ihren Anteil um ein Prozent auf 33 

Prozent. Ebenso gelang der Linken eine Steigerung: Mit 

7,4 Prozent Anteil an Webaktivität liegt sie weiter an vierter 

Stelle. Während die Grünen ihre Position festigten, verlor 

die SPD fast zwei Prozent. Auch die FDP musste ein 

Prozent ihrer Webaktivität abgeben. 



Gesamtzahl der Posts

im Umfeld der Parteiennennung

3

Auch die Betrachtung der 

Blogpostings im Parteienumfeld 

spiegelt das gestiegene Interesse 

an der Bundestagswahl wider. 

Allein der SPD gelang es, die 

Zahl der Internet-Postings, die 

sich mit den Sozialdemokraten 

befassen, fast zu verdoppeln. Mit 

knapp 9.500 liegt sie nun nahezu 

uneinholbar vor der Union. 

Betrachtet man aber das durch 

die Postings generierte 

Involvement der Web 2.0-

Community zeigt sich ein 

desaströses Bild: Zum dritten Mal 

in Folge ernten die 

Sozialdemokraten eine negative 

Tonalität für die am meisten 

diskutierten Themen. Der 

unaufhaltsame Absturz in den 

Umfragen, die Dienstwagen-

Affäre um Ulla Schmidt und 

Münteferings Äußerungen zur 

Qualität der Wählerumfragen 

können die User nicht 

überzeugen. Nicht besser aber 

die CDU: Die Auslieferung von 

Waffenlobbyist Schreiber und der 

Streit um die Plakate von Vera 

Lengsfeld stoßen bei den Usern 

auf Kritik. Lediglich der 

Urheberrechtstreit um die 

Schäuble-Plakate ist 

überwiegend neutral besetzt. 

Zwar gelingt es den Grünen 

nicht, die Zahl ihrer Fürsprecher 

im Netz zu steigern, doch können 

sie mit der Forderung einer 

besseren Entlohnung für Erzieher 

und der Kritik an den 

Journalismuspraktiken der 

Leichtatlethik-WM punkten. 

Sexismus und Rassismus auf 

ihren Wahlplakaten sorgt 

hingegen für Entrüstung. 

Schlecht läuft es für die Linke, 

die ebenfalls in tiefem Rot 

versinkt. 

Themenindex Parteien

Auswertung der Top-Themen nach 

Partei und Tonalität

www.wahl-im-web-monitor.de

Partei %

CDU / CSU 25,2

SPD 33,0

FDP 16,0

Grüne 13,9

Linke 12,0

Letzte Erhebung:


